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ledige, teils verheiratete Maler, die zwar in Innsbruck ansässig

seien, jedoch ebenfalls „nicht die mindesten Anlagen an Ans und

Steuern auszustehen, weder ein Schitzen- oder Land Militiae (Miliz)

Amt tragen, noch die ergehenden Vruderfchaftsunkosten mit zu bestreiten" haben. Die Bittsteller hingegen hätten nicht aNein alle

diese Lasten zu tragen, sondern sogar im vergangenen Jahr beim

Besuche der Majestäten (d. i. der Kaiserin Maria Theresia usw.)

der im Monat August 1937 durchgeführten

noch „mit dem Aufzug der Herrn Feurfchitzen große Unkosten aufgewendet". Sie bitten nunmehr der Stadt den Auftrag zu erteilen, Gewerbeloschungen

daß die nicht inkorporierten Maler der Bruderschaft beizutreten

Baader Olga, Bozner Platz 7, Kommisfionswarenhandel, 14. 8,

hätten, denn, „wenn nun aber wider einen in der Malerei excellen1922. Zl. 12712. — Baader Olga. Vozner Platz 7. Handel mit Pelzten Künstler nichts movire, hingegen der Pennsl eingangs bemelter

waren, 28. 8. 1922. Zl. 12713. — Caumo Torquato, Amthorstraße

Maler nicht so berühmt ist, daß er die Kunst der allhieig incorNr. 12. Gemischtwarenhandel. 19. 9. 1917. I I . 5923. — Czokol Vikporirten Maler übertreffe und doch dergleichen Zins, Steuer und

tor, Leopoldstraße 45, Autolohnfuhrgewerbe für Personenbefördeamtlose Leut unterdessen wegen beihabend vieler Arbeit uns gleichrung. 25. 7. 1931, ZI. 13457. — Denoth Josef, Pfarrplatz 3. Versam nur auslachen".

vielfältigungskonzession, 20. 6. 1936, Zl. la—135/3, L.-Hptm. hier.

Schon am folgenden Tage gab die Regierung diese Veschwerdeschrift an die Stadt mit dem Auftrag weiter die Sache gründlich zu — Evers Gertrud, Kaiser-Franz-Joseph-Straße, Gast- und Schankgewerbe als Fremdenpenfion gem. § 16 lit. a), b) und t) GO.,

untersuchen und, falls die Angaben auf Wahrheit beruhen sollten,

18. 12. 1922. ZI. 20.152. — Fischer Romedius, Ecke Anich-Mariagleich zu bereinigen. So einfach war nun die Angelegenheit nicht

Theresien-Straße, Platzdienstgewerbe, 8. 7. 1922. Zl. 10.021. —

zu erledigen, denn auch Landfchnegg wendete sich an die Regierung

Fischer Wilhelm jun., Innstratze 12, Erzeugung von Spiel- und Gaund bat „ihm die Malerarbeiten in den Exempten Häusern als

lanteriewaren usw, 28. 7. 1932, Zl. 10.358. — Fritz Anna. Stand

eine freie Kunst" beilassen zu wollen. Die Regierung gab in einem

Leopoldstr., vor Hotel „Greif", Handel mit Obst, Gemüse und SelchSchreiben vom 22. Juli der Stadt bekannt, daß sie dieser Bitte willwaren. 26.2.1919. Zl.7124. — Fritz Wilhelmine, Neuhauserstr. 2.

fahren wolle, wenn Landfchnegg sich anheischig mache, „diejenigen

Frauen- und Kinderkleidermachergewerbe. 19. 7. 1932, Zl. 9131. —

Praestanda (d. h. Gebühren) jährlich abzuführen, welche allhiesig Hans Gehmaier, Maximilianstraße 21, Annoncenbüro, 27. 6. 1932,

angesessene Maler in die Bruderschaft an Auflaggeld zu entrichten

Zl. 8714. — Gruber Adolf, Erlerstraße 4, Schuhmachergewerbe,

verbunden" seien. Am 31. Juli berichtet die Stadt zurück, daß

Zl. 17. 5. 1906. Zl. 18.852. — Hager Johanna, GabelsbergerLandschnegg bei einer Einvernahme vor der Stadtgerichtsobrigkeit

straße 39, Modistengewerbe, 26. 3. 1929. Zl. 4831. — Anton Harasin.

nicht zu bewegen gewesen sei eine Beitragszahlung anzunehmen

Czichna-Eck, Platzdienstgewerbe, 22. 2. 1917, Zl. 1758. — Henze

und die Maler deswegen neuerdings vorstellig werden wollten.

Robert. Adamgasse 9a, Massage und Heilgymnastik. 13. 12. 1934.

Man erlaubte sich zu bemerken, daß niemand etwas dagegen habe,

Zl. 16.280. — Andreas Hinterholzer, Amthorstraße 57, Erzeugung

wenn er „als Gesell auf Verlangen hoher Herrschaften und der

von Kunststeinen, 22. 7. 1926. ZI. 14.932. — Georg Holzmeister.

Herren Exempten seine Malerei verfertiget, daß aber er, da er

Coling. 5 / I I , Frachten-Revisions- und Reklamationsbüro, 13. 1.

weder Künstler noch ein allhieig Geborner frei sine onere (-- ohne

1906. Zl. 63.169. Statthalterei. — Kuschei Karl. Fischergasse 12,

Lasten) zu Nachstand all übriger das freie Exercirium üben dürfe,

Kraftfahrzeugmechanikergemerbe, 22. 10. 1935, I I . la—2518/2

ist noch niemals erhöret worden, würde auch dieses propter pefsiM.-Zl. 12.794/5), Ldhptmschft. hier. — Löw Auguste, Innrain 36.

mas sequelas (— der übelsten Folgen wegen) keineswegs zugegeben

Maschinstrickergewerbe, ZI. 11. 8. 1931. ZI. 14.372. — Mair Genowerden können, inmassen fein unbeschränkter Pennfl Absurda

veva, Leopoldstraße 32, Erzeugung von Kunsthonig, 30. 4. 1919,

malete".

ZI. 11.306. Helmut Retter, Fischergasse 12. fabrikmäßiges SchlosNunmehr machte Landschnegg bei der Regierung die Anzeige, daß

sergewerbe. 5. 9. 1936. Zl. 17.302. — Helmut Retter. Fischerg. 12.

fabrikmäßige Erzeugung und Reparatur von Maschinen usw.,

die Maler 50 Gulden Einkaufsgeld von ihm verlangt hätten. Die

23. 12. 1935. Zl. 15.416. — Scheiber Fridolin, Leopoldstraße 17.

Regierung erklärte, daß diefes übertrieben hohe Einkaufsgeld „der

Gast- und Schankgewerbe Ut. d), e). 6), t) und g), § 16 GO.. 2. 2.

Billigkeit entgegen sei", und verlangte von der Stadt eine neue

1928. Zl. 2107. — Schmidt Josef, Maria-Theresien-Straße 46, HanVorladung beider Parteien. Der Fall fei endlich auf die Weise zu

del mit allen im freien Verkehr gestatteten Waren, jedoch mit

erledigen, daß Landschnegg gegen ein angemessenes Einkaufsgeld

Ausschluß der im § 38. Abs. 5, GO. aufgeführten Artikel, 12. 1.

in die Bruderschaft aufgenommen wird und dann ruhig malen darf.

1934, Zl. 9591. — Seelos Anna, Leopoldstraße 3. KleidermacherWenn auch kein weiterer Akt mehr über die endgültige Vegewerbe. 29. 1. 1902, Zl. 2195. — „Stauder 
günstig ausgegangen sein, denn er ersucht bereits im folgenden gesellschaft, Noldinstraße 11, Handel mit Lebensmitteln und Kolonialwaren. 15. 7. 1935. Zl. 7408. — Johann Eteinhuber, HofNovember um die Genehmigung sich mit Maria Theresia Ienegasse 10, Bäckergewerbe, fortgeführt durch Witwe Maria Steinweinin verehelichen zu dürfen. Die Stadt verweigerte allerdings die

huber. 3. 1. 1903, Zl. 3639. — Steinhuber Maria, Hofgasse 10.

Ausstellung einer Ehelizenz, denn er habe es abgelehnt sich als

Zuckerbllckerwarenhandel. 31. 3. 1915, Zl. 7658. — Tangl Josef.

Inwohner einzukaufen.

Claudiastraße 2. Friseurgewerbe. 8. 8. 1922. Zl. 12.103. — Franz

Tomafchek, Andreas-Hofer-Straße 42, Fruchtsafterzeugung, 27. 3.

1930. Zl. 6108. — Touazzi Mariano. Mariahilf 10, Weinhandel.

8. 3. 1934. Zl. 3247. — Wieser Karl. S.-Bahn-Viadukt 56. Elektroinstallation. 6. 6. 1923. Zl. 1—343/4. T. Ld.-Reg.



Gewerbe



Nachweis



Mitteilung öes Künstlerbunöes

Der Wettbewerb
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Verzeichnis



Der Landesausschuß der bild. Künstler Tirols erinnert nachdrücklich an den Wettbewerb für die Gedenkmappe der Stadt

Innsbruck, welche allen in Tirol geborenen oder ansässigen

Malern und Graphikern offen steht. Der Einfendetermin für die

geforderten Stadtansichten ist zwar erst auf den 31. Mai 1938

festgefetzt, es wird sich jedoch empfehlen, den Rest des heurigen

Sommers noch für Vorstudien auszunützen. Die Ausschreibung

mit allen näheren Bedingungen ist in der Nummer 7 des

Amtsblattes allen organisierten Künstlern Tirols zugesendet worden. Der Landesausfchuß ersucht alle Kollegen, diese Ausschreibung beachten und zur Kenntnis nehmen zu wollen.



über die im Monat August 1937 ausgestellten Gewerbe»

scheine, bzw. Konzessionsdekrete

Budin Olga, Handel mit Obst, Gemüse und Südfrüchten, insoweit der Verkauf letzterer nicht an den gr. Befähigungsnachweis

gebunden ist. Marktplatz. 5. 8. 1937. ZI. 1-10702. — Candoloni Gustav, Handel mit Briefmarken, Pradler Straße 69, 6. 8. 1937,

Zl. 1-10853. — Dialer Jofef, Kommissionswarenhandel, Leopoldstraße 37. 3. Stock. 31. 8. 1937. ZI. 1-11741. — Dialer Josef. Agenturgewerbe. Leopoldftr. 37. 3. Stock. 31. 8. 1937. Zl. 1-11740. Einselen Franz Karl, Verleihung von Geschicklichkeitsspielapparaten

als freies Gewerbe, Maria-Theresien-Straße 1 (Eingang Burggra-
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